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Inzwischen vier
Brände: Polizei
sucht Zeugen

Warstein – Am späten Mitt-
wochnachmittag hatte es
kurz nacheinander zwei He-
ckenbrände im Bereich des
Kohlmarkts gegeben. In bei-
den Fällen konnten Zeugen
die Brände löschen bevor sie
sich richtig ausbreiten konn-
ten. Am Donnerstag kam es
erneut zu zwei Bränden. Um
16.48 Uhrwurde ein Feuer im
Park hinter der Alten Kirche
bemerkt. Auch dieses Mal
konnten Anwohner die Flam-
men mit Gießkannen und
Gartengeräten bis zum Ein-
treffen der Feuerwehr unter
Kontrolle bringen, die den
Brand dann ablöschte. Um
19.45 Uhr wurden Feuerwehr
und Polizei zum Parkplatz
Halletal an der Sauerlandstra-
ße in Hirschberg gerufen.
Hier brannte mitten auf dem
Parkplatz Unrat. Die Feuer-
wehr konnte das Feuer
schnell löschen. In allen Fäl-
len wurden Jugendliche in
der Nähe der Brandorte gese-
hen. Die Ermittler der Krimi-
nalpolizei bitten Zeugen, de-
nen verdächtige Personen
aufgefallen sind, sich unter
der Telefonnummer 02941-
91000 zu melden, so die Poli-
zei in einer Mitteilung.

Die Teilnehmer des „Großen Arbeitskreises“ beim gemeinschaftlichen Gruppenbild nach dem Erstellen des Folgenutzungskonzeptes. FOTO: STADT WARSTEIN

Meilenstein für Steinbruchzukunft
Folgenutzungskonzept bietet Platz für Natur, Artenvielfalt und Kultur

mit der Unterschrift der Ar-
beitskreis-Teilnehmer in die
Tat umgesetzt. Das aufge-
führte Folgenutzungskon-
zept ist lediglich eine Ab-
sichtserklärung, ein Vor-
schlag oder eine Idee, die aus
den intensiven Treffen des
„Großen Arbeitskreises“ so-
wie des „Kleinen Arbeitskrei-
ses“ aus Fachleuten und Ex-
perten entstanden ist.
Und für die Umsetzung des-

sen stehen Teilflächen kurz-
(in den nächsten fünf Jahren),
mittel- (in den nächsten 10
Jahren), teilweise aber auch
erst langfristig (mehr als 10
Jahre) zur Verfügung.
Gestartet würde auf etwa

1,2 Hektar der Grundsohle
des Hillenbergs und einem
Hektar der Kupferkuhle, wo
dann auch Erfahrungen mit
dem Einbau der neuen Deck-
schichten zum Trinkwasser-
schutz gesammelt werden
sollen. Um die Gefährdung
für die Hillenbergquelle zu
reduzieren, wird der östlich
angrenzende Bereich Hillen-
berg und Kupferkuhle/Mor-
gensonne als Pilotfläche für
die Rekultivierung und Folge-
nutzung ausgewählt. Ziel sei
dort die schnellstmögliche
temporäre Beendigung des
Steinabbaus. Nach Rekulti-
vierung und Deckschichten
sei durchaus eine Beweidung
der Flächen denkbar.
„Die Praxis wird es dann

zeigen“, kommentiert Schö-
ne, wie konkret das Folgenut-
zungskonzept wird: „Und es
wird sicherlich Diskussionen
geben. Aber es ist ein Erfolg
der anfangs so weit auseinan-
derliegenden Interessen.“

enthaltsgebäuden, Toiletten-
anlagen und Co.

Kultur
Das aktive Erleben sollen die
Steinbrüche möglich ma-
chen, genauso aber auch kul-
turelles Genießen. Großver-
anstaltungen in der Stein-
bruchkulisse? Denkbar. Die
nötige Infrastruktur bieten
beispielsweise die benachbar-
ten Montgolfiade-Parkplätze,
so könnten im Steinbruch zu-
künftig Musikfestivals, Frei-
luft-Festspiele oder Open-Air-
Kinos stattfinden.

Gewerbe
Wo aktuell die Aufberei-
tungsanlagen der Firma
Westkalk stehen, werde eine
gewerbliche Folgenutzung
nach Beendigung des Stein-
abbaus angestrebt, heißt es
im Folgenutzungskonzept.

Landwirtschaft
Im südwestlichen Bereich des
Steinbruchs „Hohe Lieth“
wurde in der Vergangenheit
bereits eine landwirtschaftli-
che Fläche im Zuge der Re-
kultivierung angelegt. Hier
soll die weitere Nutzung be-
stehen bleiben.
Neben den fünf Kernab-

schnitten geht es im Folge-
nutzungskonzept beispiels-
weise auch um Freiflächen-
Photovoltaikanlagen, Maß-
nahmen zum Immissions-
schutz, Landschaftsgestaltun-
gen durch Insektenlebens-
räume und Streuobstwiesen
beispielsweise oder Aus-
sichtspunkte und Informati-
onstafeln für Touristen.
Das wird aber nicht gleich

sich im Steinbruch erholen,
auch die Bevölkerung soll
profitieren. So soll das Stein-
bruchgebiet an das vorhande-
ne Wege- und Wanderwege-
netz angeschlossen werden –
unter anderem in Richtung
Bilsteintal, zum Radweg
„Steine und Mehr“ und zur
„Sauerlandwaldroute“. Pas-
send zur Nähe des Trailparks
am Tüppel könnte der Stein-
bruch zur Erweiterungsflä-
che werden. Als Freizeitge-
biet für Mountainbiker aus
Warstein und Umgebung.
Gleichzeitig äußert die Stadt
Warstein im Folgenutzungs-
konzept die Idee einer Som-
merrodelbahn, die wäre im
Bereich des Steinbruchs „Ho-
he Lieth“ denkbar. Hinzu kä-
men mögliche Freiluftaus-
stellungen,Wanderwege und
Bildungsangebote mit Spiel
und Information.
Dass die Steinbrüche eine

hohe Attraktivität für Klette-
rer ausweisen, ist kein Ge-
heimnis. Das bestehende
Klettergebiet „Hillenberg-
West“ könnte aufgewertet
werden, das Klettergebiet im
Steinbruch „Hohe Lieth“ neu
erschlossen, passendmit Auf-

in fünf Kernabschnitte der
zukünftigen Steinbruchnut-
zung. „Natur auf Zeit“, „Erho-
lung“, „Kultur“, „Gewerbe“
und „Landwirtschaft“. Der
Steinbruch wird rekultiviert,
umgenutzt, ohne dem Stein-
abbau einen dauerhaften Rie-
gel vorzuschieben. Alles tem-
porär. Aber alles im Sinne des
bestmöglichen Trinkwasser-
schutzes. Voraussetzung da-
für sei aber auch eine zügige
Ausführung der genehmig-
ten Abgrabungen.

Natur auf Zeit
Ziel ist, das gesamte Gebiet
von rund 270 Hektar Fläche
nach Beendigung des Stein-
abbaus zu rekultivieren, der
Tier- und Pflanzenwelt wie-
der Einzug zu gewähren.
Nicht als Dauerlösung, son-
dern „auf Zeit“, um eben eine
spätere Wiederaufnahme des
Steinabbaus grundsätzlich zu
ermöglichen. Dann natürlich
nur unter sachlichen und
fachlichen Voraussetzungen.
Eine Ausweisung als Natur-
schutzgebiet soll es daher
ebenso nicht geben. Klar sei
dann auch, dass sich Tiere
oder Pflanzen im rekultivier-
ten Steinbruch niederlassen
werden, die bei einer Abbau-
Wiederaufnahme nicht ein-
fach entfernt werden könn-
ten. Hier soll eine Liste der re-
levanten Arten und deren An-
sprüchen erstellt werden.
Ziel seien günstige Erhal-
tungszustände. Die langfristi-
ge Pflege dieser Flächen sei
dann Gemeinschaftsaufgabe.

Erholung
Doch nicht nur die Natur soll

VON ALEXANDER LANGE

Warstein – Drei Jahre hat es
gedauert, 30 Seiten ist es
dick. Und es bietet eine hoff-
nungsvolle Perspektive für
die Nutzung der Warsteiner
Steinbrüche und ein mögli-
ches Ende der jahrzehntelan-
gen Interessenkonflikte. Der
„Große Arbeitskreis“, unter
anderem besetzt mit Stein-
bruchunternehmern und
Wasserversorgern, Initiati-
ven und Naturschutzverbän-
den, Vereinen, Brauerei, Poli-
tik und Verwaltung, hat ein
Folgenutzungskonzept für
den Kalksteinabbau veröf-
fentlicht; basierend auf dem
Städtebaulichen Entwick-
lungskonzept (ISEK), das be-
reits im Herbst 2018 einstim-
mig beschlossen wurde. Bera-
ten wird über das Folgenut-
zungskonzept jetzt im Stadt-
entwicklungsausschuss (23.
August, 18 Uhr, Rathaus-Bür-
gersaal und anschließend im
Rat (29. August, 18 Uhr, Bür-
gerssal), damit im Anschluss
die Arbeitskreisakteure eine
Ergebnisvereinbarung unter-
schreiben können.
„Die Erarbeitung war ein

aufwendiger Prozess, inhalt-
lich wie zeitlich“, so Bürger-
meister Dr. Thomas Schöne:
„Man kann fast sagen: Was
lange währt, wird endlich
gut. Aber hier wurde eine
Grundlage für Generationen
geschaffen, das ist eine riesi-
ge Chance für die Stadt War-
stein.“ Denn im Kern geht es
darum, was mit den Warstei-
ner Steinbrüchen in Zukunft
passieren soll oder kann. Auf-
geschlüsselt ist das Konzept

Es gäbe eine Vielzahl von
Wortspielereien, die das
jetzt veröffentlichte Folge-
nutzungskonzept beschrei-
ben könnten. „Das poten-
zielle Ende versteinerter
Konflikte“, „das Ziel eines
steinigen Weges“ oder „auf-
gesprengte Grenzen“. Am
Ende ist es ein Meilenstein.
Bislang in der Theorie, hof-
fentlich bald in der Praxis.
Dieses Folgenutzungskon-

zept enthält viele Kompro-
misse, Hoffnungen und Ide-
en. Und esweckt fast eupho-
rische Fantasien, besonders
beim Gedanken an Musik-
festivals, Aufführungen, Ro-
delbahnenoderSportevents
mitten im Steinbruch.
Den Stein trägt Warstein

nicht nur im Namen. Er ge-
hört zur Stadt und seiner
Geschichte. Schon immer
wirtschaftlich, bald viel-
leicht auch touristisch. Es
wäre ein riesiger Gewinn,
wenn sich dieses Image
wandeln würde, die Stein-
brüche sogar zum Aushän-
geschild werden könnten.
Zu einem Ort, wo Industrie-
geschichte und naturnahes
Erleben zusammentreffen.
Die Zeit wird es zeigen.

Das Potenzial steckt in die-
sem Konzept aber in jedem
Fall.

Im Kalkstein
steckt viel
Potenzial

VON ALEXANDER LANGE

DIE WOCHE IST UM

Warstein – Am Donnerstag
um 18.15 Uhr kam es auf
der B 55 am Ortsausgang
Richtung Meschede zu ei-
nem Unfall: Ein 56-jähriger
Motorradfahrer aus Ham-
burg bemerkte zu spät, dass
ein vor ihm fahrender Pkw
mit einem sehr flachen An-
hänger nach rechts auf ein
Firmengelände abbiegen
wollte. Er prallte gegen den
Anhänger, dadurch stürzte
der Hamburger auf den An-
hänger und verletzte sich
nach Polizeiangaben leicht.
An dem Motorrad entstand
geringer Sachschaden.

Kradfahrer stürzt
auf Anhänger

Aber hier wurde
eine Grundlage für

Generationen
geschaffen, das ist

eine riesige
Chance für die
Stadt Warstein.

Dr. Thomas Schöne
Bürgermeister

TERMINE

Samstag, 13. August
GGV-Impfmöglichkeit, 10 - 13
Uhr, Haus Dassel.
Sportehrenamt NRW Tour , VfS
Warstein, TV Warstein, TuS War-
stein: 14 - 16 Uhr Aktivitäten
und Diskussionsrunde, ab 16
Uhr Livemusik, Dieplohstraße.
Öffentliche Stollenbunker-Be-
sichtigung, Heimatverein Badu-
likum, 15 Uhr
SommerfestderSportschützen
Warstein, 15.30 Uhr Sauerland-
halle
Schnelltest-Möglichkeiten:
Pankratius-Apotheke, Haupt-
straße 53, Warstein, www.pan-
kratius-apotheke.de
Bahnhofs-Apotheke Belecke,
Apotheke an der Kirche Sut-
trop, Teststelle Allagen: schuer-
mann-apotheken.de
Testzentrum DRK-Heim Am Jo-
sefswäldchen 13 und Hauptstra-
ße 97, www.drk-warstein.de
Testzentrum Hirschberg (auch
Sonntag) ehemalige Volksbank,
www.ehs-management.nrw

Sonntag, 14. August
Kalkofenfest, 9.30 Uhr, Kalk-
ofen Suttrop.
Sommerfest, VfS Warstein, 11
Uhr, Dreifachturnhalle Warstein.
KiKiBü „Die Schatzkiste“,
15.30 Uhr Neue Aula.
Waldspaziergang mit Lena Ar-
nes, 11 Uhr, Wanderparkplatz
Hamecke in Belecke.
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